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Judikatur

Liegenschaftseigentümerhaftung: Rechtsnachfolger
des Verursachers bleibt haftungsfrei
Der VwGH 21. 11. 2012, 2009/07/0118, hat zu §§ 73, 74 AWG iZm
einem an den Liegenschaftseigentümer adressierten Sanierungsauf-
trag ua Folgendes ausgesprochen: Der Liegenschaftseigentümer ist
nach dem Verursacher der zweite in der Haftungskette. Eine
Rechtsnachfolge in die Verursacherposition in öffentlich-rechtli-
cher Hinsicht, die einen Behandlungsauftrag an den Rechtsnachfol-
ger des Verursachers erlauben würde, ist im Gesetz nicht vorgese-
hen. Die Haftung des Rechtsnachfolgers des Liegenschaftseigentü-
mers ist keine abgeleitete, sondern gem § 74 AWG eine originäre
Haftung, wenn er von der Ablagerung Kenntnis hatte oder Kennt-
nis haben musste. Bei einer Liegenschaft, bei der die Herbeiführung
von Umweltgefährdungen naheliegt, treffen den Erwerber dieser
Immobilie Erkundigungspflichten.1)

Prüfbeschluss zu § 31 a Abs 1 EisbG
Der VfGH hat am 12. 10. 2012, B 1479/10, beschlossen, das EisbG
zu prüfen. Nach § 31a Abs 1 EisbG gilt im Baugenehmigungsver-
fahren die widerlegbare Vermutung der inhaltlichen Richtigkeit
der vom ASt beizubringenden SV-GA. Der VfGH hält diese Norm
mit Art 7 und 11 Abs 2 B-VG sowie dem Rechtsstaatsprinzip für
unvereinbar, weil sie der zuständigen Beh die Aufgabe der eigen-
ständigen Tatsachenfeststellung entzieht.2)

Eisenbahnbau-Lärmschutz
VwGH 22. 10. 2012, 2010/03/0014, sprach aus, dass es sich bei den
Grenzwerten der SchIV um Mindeststandards handle, deren Un-
terschreitung im Einzelfall geboten sein kann. Erachtet der med
SV im UVP-Verfahren Lärmschutzmaßnahmen für notwendig,
die für das Projekt einen unter den Grenzwerten der SchIV liegen-
den Lärmschutz bewirken, und bezeichnet er die Maßnahmen als
„zwingend“, so kann die Beh den Ergebnissen der UVP nicht allein
damit begegnen, dass sie auf die Einhaltung der Grenzwerte nach
der SchIV hinweist, würde dadurch doch das vorangegangene
UVP-Verfahren seinen Zweck verfehlen.

Die in der SchIV aufgestellten Grenzwerte müssen dem Stand
der Technik entsprechen, was auch für den in § 2 Abs 4 SchIV fest-
gelegten sog „Schienenbonus“ gilt. Ist dies nach dem SV-GA nicht
mehr der Fall, könnte dies insofern zur Gesetzwidrigkeit der SchIV
führen, worauf die Beh im fortgesetzten Verfahren Bedacht zu neh-
men hat.3)

Legistik

Neue Bruchglas-Abfallende-VO in Kraft
Am 10. 12. 2012 ist die VO (EU) 1179/2012, mit der Kriterien
zur Festlegung, wann bestimmte Arten von Bruchglas gem der
RL 2008/98/EG nicht mehr als Abfall anzusehen sind, kundge-
macht worden (in Kraft seit 31. 12. 2012). Die VO regelt nun-
mehr europaweit einheitlich das Abfallende für Bruchglas, das
nach deren Art 3 dann nicht mehr als Abfall angesehen wird,
wenn bei der Übertragung vom Erzeuger an einen anderen Be-
sitzer bestimmte in der VO definierte Voraussetzungen eingehal-
ten werden.4)

Konsultation zu unkonventionellen fossilen Brennstoffen
in Europa

Die EK führt dzt eine öffentliche Konsultation über die künftige Er-
schließung und den rechtlichen Rahmen unkonventioneller fossiler
Energieträger wie Schiefergas durch. Der technische Fortschritt er-
öffnet neue Möglichkeiten, Brennstoffe wie Schiefergas, Erdgas in
dichten Gesteinen (Tight Gas) und Methan aus Kohleflözen in geo-
logischen Formationen zu fördern.5)

ÖkostromförderbeitragsV 2013 kundgemacht

Am 27. 12. 2012 ist die V, mit der der Förderbeitrag für Ökostrom
für 2013 bestimmt wird, im BGBl (II 2012/504) kundgemacht wor-
den. Der von Endverbrauchern zu entrichtende Förderbeitrag wird
für 2013 mit 24,07% des durchschnittlichen, je Netzebene zu ent-
richtenden Netznutzungs- und Netzverlustentgelts festgelegt.6)

Neue ME in Begutachtung

Ende des Jahres sind vier umfassende ME in Begutachtung versen-
det worden:7)

Ü UFG-Nov 2013 (444 ME/24. GP): Es werden Reduktionsziele
für endenergieverbrauchende Unternehmen sowie für Energie-
lieferanten festgelegt. Werden diese Einsparziele nicht erreicht,
sollen Ausgleichszahlungen geleistet werden. Weiters werden
Energieeffizienzförderungen gestrafft und mit den §§ 28aff
neue Normen über das „Energieförderungsprogramm“ einge-
fügt.

Ü Nov zum KSG (445 ME/24. GP): Die Anl 2 des G soll geändert
werden. Die jährlichen sektoralen Höchstmengen von Treib-
hausgasemissionen werden für 2013 bis 2020 festgelegt.

Ü Änderung der GewO (450 ME/24. GP): Geplant ist die Straf-
fung des § 81 (betr Änderungen von BA), insb die Frage der Ge-
nehmigungspflicht. Die Parteistellung der Nachbarn im Ver-
fahren wird modifiziert.

Ü UMG-Nov 2012 (452 ME/24. GP): Anpassung des G an die
EMAS III-VO (VO [EG] 1221/2009).
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Univ.-Prof. Dr. Nicolas Raschauer und RA
Dr. Peter Sander betreiben gemeinsam mit dem
ÖWAV das Projekt www.umweltrechtsblog.at, ei-
nen Weblog, der Entwicklungen und Erkenntnisse
tagesaktuell einer breiten Öffentlichkeit zukom-

men lässt. Autoren aus dem universitären Bereich wie auch aus
der Praxis schreiben juristische und rechtspolitische Kurzbeiträge
zum Umweltrecht.

1) Umweltsrechtsblog.at v 17. 12. 2012 (Bachl); siehe auch die Entscheidungsanmer-
kung von Sander (Umweltrechtblog.at v 27. 12. 2012) und in diesem Heft Seite 37.

2) Umweltrechtsblog.at v 29. 11. 2012 (Raschauer).
3) Umweltrechtsblog.at v 23. 11. 2012 (Raschauer).
4) Umweltrechtsblog.at v 14. 12. 2012 (Sander).
5) Umweltrechtsblog.at v 21. 12. 2012 (Raschauer).
6) Umweltrechtsblog.at v 31. 12. 2012 (Raschauer).
7) Umweltrechtsblog.at v 28. 12. 2012 (Bachl).
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